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START INDIE NEUE SAISON
DIE HANDBALLER IN UNSERER REGION STEHEN VOR EINER SPANNENDEN SPIELZEIT

Nach anstrengenden Vorbereitungen geht es nun in die Vollen
„Wir gucken nur auf uns“ – Monty von der Ah, Coach der Männer beim HV Barsinghausen, schaut optimistisch auf den Oberligastart gegen die TG Münden

Endlich – die anstrengende
Vorbereitung ist vorbei. Am
Wochenende fliegen wieder

die Handbälle durch die Hallen
der Region. Es gibt eine Neue-
rung: Wie in der Bundesliga dür-
fen auch in den Spielklassen des
Handballverbandes Niedersach-
sen Bremen künftig 16 Spieler für
den Kader nominiert werden.
EineÄnderung,dieeserlaubt,auf
Verletzungen zu reagieren und
mehr taktischeMöglichkeiten er-
öffnet.

Keine Gedankenspiele
Solche Gedankenspiele stellt
Monty von der Ah, Trainer der
Männer des HV Barsinghausen,
vor dem Oberligastart am Sonn-
tag (17 Uhr) gegen die TG Mün-
den nicht an. „Ich bin sehr akri-
bisch, was die Videoanalyse be-
trifft. Aber bei Münden gibt es
viele Veränderungen, jedoch kei-
ne Bilder. Insofern bin ich ent-
spannt. Wir gucken nur auf uns.“

Zufriedener Coach
Mit der Vorbereitung ist der
Coach zufrieden. Der ersten
Hälfte gibt er die Schulnote eins.
Stellvertretend steht der Test
gegenRegionalligist TSVHahlen,
dem der HVB trotz der Niederla-
ge auf Augenhöhe begegnete.
Zuletzt ging der Rhythmus ein
wenig verloren. Es gab Verlet-
zungen, drei Testspiele wurden
von den Gegnern abgesagt.

Gleich zweimal verzichtete Re-
gionallist HSG Schaumburg.

Eingeschlagen haben die drei
Zugänge. Nach einem Jahr kehr-
te mit Marwan Blazek einer der
besten Halbrechten der Liga aus
Schaumburg zurück. Vom TSV
Anderten II wechselte Nick Salini
andieBergamtstraße. „Nickweiß
wie Handball funktioniert. Er hat
gute Ideen und trifft gute Ent-
scheidungen“, schwärmt der
HVB-Coach von den Qualitäten
des Mittelmanns. Von der HSG
Langenhagen kam Conrad Hem-
pel, mit dem von der Ah schon
beim TuS Vinnhorst zusammen-
arbeitete. Der 21-Jährige hat
Shooter-Qualitäten und ist der
perfekte Mannschaftsspieler.
„Der fragt nicht, warum er eine
Übung machen soll, sondern nur
wie oft“, so der Trainer. Aus der
Reserve ist Linksaußen Adrian
Preineaufgerückt.DurchdieVer-
letzung von Philip Obrock bekam
er viel Spielzeit und nutzte die
Chance.

Ehrgeiziges Ziel
An der Spitze sieht von der Ah
den TuS Altwarmbüchen und
Jahn Duderstadt. Dahinter er-
kennt er nur marginale Unter-
schiede zwischen den Teams,
formuliert aber mit Platz fünf
trotzdem ein ehrgeiziges Ziel:
„Wir sind besser aufgestellt als in
der vergangenen Saison. Wenn
wir unssteigernundgutenHand-

ball spielen, werden wir erfolg-
reich sein.“

Mittlerweile drei Spielklassen
trennen die Barsinghäuser von
ihrer Reserve, die nur noch in der
Regionsoberliga auf Torejagd
geht. „Der Abstieg tut immer
noch weh“, verrät Trainer Dennis
Moritz. Vor einem Jahr trat der
36-Jährige seinen Job an mit
dem Ziel, das Team in der Lan-
desliga zu konsolidieren. Am En-
de gab es nur drei Siege. An der
Abwehr –die fünftbestederStaf-
fel – lagesnicht.DasProblemwar
die „unfassbare“ Abschluss-
schwäche. „Wir haben uns oft
selber geschlagen“, blickt der
Coach zurück. Das setzte sich in

den Köpfen fest. Die Zusammen-
arbeit mit einer Mentaltrainerin
brachte keine Besserung. Inzwi-
schen scheinen die Negativ-
erlebnisseverarbeitet. InderVor-
bereitung war zu spüren, dass
sich das Team auf einem guten
Weg befindet. Vier Neue brach-
ten frischen Wind. Von der HSG
Idensen/Wunstorf kamen Torhü-
ter Felix Ortmann, Kreisläufer
Dennis Schwerdtner sowie die
Rückraumspieler Hendrik Lim-
precht und Hannes Lobbel. Dank
der Verstärkung möchte die
Mannschaft „oben mitspielen.“
Moritz und Co-Trainer Jason Ko-
nitz, der die Nachfolge von Jür-
gen Löffler antrat, sind zurück-

haltender: „Die Jungs brauchen
dringend Erfolgserlebnisse. Wir
sindmit einemMittelplatz zufrie-
den.“

Kein Duell
Zum erhofften Duell gegen den
TuSEmpelde kommtesnicht. Die
„Lila-Weißen“ haben ihre Mann-
schaft abgemeldet. Ein Schock,
zumal Trainer Torsten Lenzig in
der Winterpause optimistisch
war, dass es gelingt, mit der Mi-
schung aus Routiniers und A-Ju-
gendlichen etwas aufbauen zu
können. Diese Hoffnung platzte.
„Zum Ende der Saison hin, zeich-
nete sich ab, dass es nicht mehr
reicht“, bedauert Spartenleiter

MarkusWaldeck.Dereinoderan-
dere Jüngere verließ aus berufli-
chen Gründen den Verein, so
dass die Personaldecke zu dünn
war. „Maximalunglücklich“, räumt
Waldeck ein. Lenzigs Aufgabe
wäre ohnehin schwierig gewe-
sen, da der nächste vielverspre-
chende Jahrgang in der D-Ju-
gend spielt.

Der Wiederaufbau wird daher
ein langer Weg. „Aber wir gehen
ihn“, betont der Spartenleiter,
schließlichseidasbeidenFrauen
vor einigen Jahren gelungen. Um
Synergien zu erzeugen, wünscht
sich Waldeck eine Kooperation
derVereine imCalenbergerLand.
„Das wäre gut, damit Talente
nicht nach Anderten oder Burg-
dorf abwandern.“

Trotz personeller Schwierig-
keiten hat die HSG Wennigsen/
Gehrden immer noch eineMann-
schaft (startet am20.September
beiderHSGLügde/BadPyrmont)
in der Regionsliga gemeldet. Um
das Team am Leben zu halten,
wurde im vergangenen Jahr die
Alte Herren abgemeldet. Auch
der Nachwuchs ist dünn besetzt.
Es gibt erst wieder eine D-Ju-
gend.

Personell aus dem Vollen
schöpfen kann indes Sabrina
Waldraff,dieTrainerinderEmpel-
der Frauen, die dem Start in der
Verbandsliga West entgegenfie-
bern. „Zum Glück ist die Staffel
wieder regionaler. In der vergan-
genen Saison fehlte das Flair“,
sagtWaldraff.MitdenAbsteigern
MTVGroßenheidorn undMellen-
dorfer TV, dem HV Barsinghau-
sen, der HSG Auhagen/Stadtha-

gen und Auftaktgegner HSG
Hannover-West (Samstag, 17
Uhr) warten endlich wieder
Nachbarschaftsduelle. Kurios –
auch vor Jahresfrist begann
Empelde gegen Hannover West
undverdaddelteeineNeun-Tore-
Führung. Im Rückspiel gab es
einen 28:14-Sieg, der optimis-
tisch stimmt. Zwei Punkte wären
wichtig, daWaldraff eine knifflige
Saison erwartet. Nachdem Re-
becca Buhl (wurde erneut Mut-
ter) im November aufhörte, be-
endete auch Denise Csepke ihre
Karriere.

Das extrem junge Team hat
viel Talent, braucht aber Zeit,
denn es fehlt die Konstanz. Die
Trainerin („ich möchte die Dyna-
mik nicht einschränken“) bremst
ihre jungen Wilden dennoch
nicht. Der Tempohandball ist an-

gesichts von vielen, wieWaldraff
sagt, zierlichen Spielerinnen not-
wendig. Auf Wunsch der Mann-
schaft arbeitet der TuS seit der
vergangenen Saison mit einem
Mentalcoach zusammen. Dies
soll erneut helfen, um den Klas-
senerhalt zu schaffen. Unabhän-
gig davon, sieht die Zukunft rosig
aus. Mit zwei A-Jugendteams
gibt es einen starken Unterbau.

Die Richtung stimmt
Freuen sich die „Lila-Weißen“
nach einem Jahr Pause wieder
auf das Derby gegen den HV
Barsinghausen. Der Neuling ist
selbstbewusst. „Ich weiß nicht,
wersichunten inderTabelleein-
pendelt. Wir sind es nicht“, kün-
digt Trainer Marvin Konopka an.
Seine Spielerinnen freuen sich
auf viele neue Gegner in der hö-

heren Spielklasse, die Heraus-
forderungen mit sich bringt, wie
die Fahrten bis an die holländi-
sche Grenze. Der Coach hat ein
einfaches Rezept: „In den Bus
steigen, zwei Punkte holen und
glücklich wieder nach Hause
fahren.“ So leicht dürfte es nicht
werden. Noch seien die künfti-
gen Gegner einen Schritt weiter.
„Wir müssen schnell aufholen.
Einige der Fehler der vergange-
nen Saison werden jetzt be-
straft“, weiß Konopka.

Trotz kleinerer Verletzungen
zeigtdieVorbereitung:Esgeht in
die richtige Richtung. Vorteil des
HVB: es gibt nur zwei Verände-
rungen.SabrinaHeineging indie
Zweite, dafür kamMarisa Reese
vom Oberligisten HSG Schaum-
burg.„EinGlücksgriff“,schwärmt
Konopka.

Trainer Monty von
der Ah hatmit dem
HVB viel vor: Er peilt
das obere Tabellen-
drittel an.

Philipp Obrock,
Linksaußen vom
HVBarsinghau-
sen, im Einsatz
gegen Spieler

vomTuS
Vinnhorst II.

Fotos: Uwe Serreck

Zeigt die Richtung an (Bild oben): Marvin Konopka
führte die Frauen des HVB gleich in seinem ersten
Jahr in die Verbandsliga.
Aufstiegsjubel (Bild links): Carolin Gress trägt
Jennifer Mummert. Im Hintergrund ist Carolin
Brämswig zu sehen.

Ich bin sehr
akribisch, was
die Videoanalyse
betrifft. Aber
bei Münden gibt
es viele
Veränderungen,
jedoch keine
Bilder. Insofern
bin ich entspannt.
Monty von der Ah,
Trainer der Männer
vomHV Barsinghausen

Die Mannschaft vom HV Barsinghausen
■ Ferdinand Heldt
■Maximilian
Schulze
■ Conrad Hempel
■ Jens Pallein

■Matti Schulze
Schwering
■Mika Spannuth
■ Nick Salini
■Monty v. der Ah

■MerwanÖnder
■Marwan Blazek
■ JanWilhelm
Knackstedt
■ Lukas Lausecker

■ Finn Schulze
Schwering
■ JannisMordfeld
■ Jörg Harre
■ Adrian Preine
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WIRWÜNSCHEN ALLEN
MANNSCHAFTENVIEL ERFOLG FÜR
DIE NEUE HANDBALL - SAISON!

#dreimeisterqualität
www.baeckerei-huenerberg.de

Auch auf Facebook und immer in Deiner Nähe

3MEISTER
QUALITÄT

 Elektro  Heizung  Sanitär  Solar

struß! Heizung Sanitär Elektro Solar Wennigser Straße 13
30890 Barsinghausen Tel 051058941 www.strussundgut.de

Viel Erfolg!

Kapellenstraße 13
30890 Barsinghausen
Tel. (0 51 05) 58 54 26

10
JAHRE!

HOL SIE DIR!
Stoppstraße 28 | 30980 Barsinghausen | 05105/77 815 85 | barsinghausen@kueche-co.de

WIR HABEN
DEINE KÜCHE!

SENIOREN- und KRANKENFAHRTEN
KURIER- und HOCHZEITSFAHRTEN, MIETWAGENSERVICE + GROSSRAUMTAXI

BIERLOKAL
DEISTERSTRASSE 6
BARSINGHAUSEN

„O
b gew

onnen oder verloren...

...egal!“ MAX Bierlok
al

Geschirr- und Zeltverleih
Partyservice & Geschirrverleih BLUME · 0172/4368409

www.partyservice-blume.de

Viel Spaß!

Osterfeldstraße 1, 30890 Barsinghausen
info@p-h-technikimhaus.de, www.p-h-technikimhaus.de

Tel.: 05105 602970 • Fax: 05105 602971

Viel Spaß allen Mannschaften!

Viel Erfolg!Viel Erfolg!

Marktstraße 46 • 30980 Barsinghausen,
Telefon 0 5105 / 15 96 • www.juwelier-speckmann.de

UHRMACHERMEISTER UND JUWELIER

Wir wünschen allen Mannschaften
viel Spaß und Erfolg!

Viel Erfolg für die neue Saison!

26350901_000125

26784001_000125

28941301_000125

26129501_000125

28372701_000125

26350601_000125

26129301_000125

28693301_000125

28959301_000125

28693601_000125

28483501_000125

28977601_000125


